
Fortbildungen von 
Imamen

Sprachlich und landeskundlich
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•Landeskundliche Fortbildungen

•Sprachliche Fortbildungen

•Kombinierte Fortbildungen

•Exkurs: Fort- und Ausbildung in 

muslimischen Organisationen

Inhalte
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Wesentlichen Ziele von Imamfortbildungen

• Unterstützung der Imame bei seelsorgerischer und 
beratender Tätigkeit vor Ort, z.B.

–Jugendarbeit

–Elternberatung

–Kontakte zu Lehrern und Schulen

• Vernetzung der Moscheegemeinden mit öffentlichen 
Einrichtungen und Organisationen, z.B.

–Stadtverwaltung

–Jugendämter

–Vereine und Wohlfahrtsverbände

• Förderung des interreligiösen und interkulturellen
Dialogs, z.B.

–Moscheebesuche von Schulklassen

–Tag der Offenen Moschee

–Dialog mit Kirchen
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„MünchenKompetenz“  I

Weiterbildung für Imame und muslimische Seelsorger/innen

Konzept und Projektleitung: 
• Stelle für Interkulturelle Arbeit der Stadt München, Muslimische 

Akademie, Akademie für politische Bildung Tutzing

Teilnehmer
• 20-30 Imame/Seelsorger unterschiedlicher Gemeinden

Ansatz
• Kommunale Kompetenz
• Vorträge externer Referenten (meist Stadtverwaltung)
• Besuche kommunaler Einrichtungen und dadurch Vernetzung

Dauer
• 10 Monate mit je einem Schulungstag im Monat (Nov. 2008-

Juli 2009)
• Vormittags Theorie, nachmittags Praxis

Sprache
• Deutsch, teilweise mit arabischer und türkischer Übersetzung
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„MünchenKompetenz“ II

Weiterbildung für Imame und muslimische Seelsorger/innen

Inhalte  

1. Angekommen in Bayern und in München
2. Geschichte und Politik der BRD
3. Dienstleistungen der Stadtverwaltung
4. Integration in München
5. Bildungs-/Ausbildungssystem und Arbeitsmarkt
6. Interkulturelles und interreligiöses Leben
7. Rechtsstaatliche Prinzipien
8. Gesundheits- und Sozialsystem

Exkursionen u.a.
• Sozialbürgerhaus
• Polizei
• AWO
• Interreligiöse Stadtführung
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„BerlinKompetenz“  I

Weiterbildung für Imame und muslimische Seelsorgerinnen

Konzept und Projektleitung: 
• Muslimische Akademie mit Unterstützung des Berliner 

Integrationsbeauftragten

Teilnehmer
• 20-30 Imame/Seelsorgerinnen unterschiedlicher Gemeinden

Ansatz
• Kommunale Kompetenz
• Vorträge externer Referenten und Diskussionen/Gruppenarbeit
• Besuche kommunaler Einrichtungen

Dauer
• 10 Monate mit je einem Schulungstag im Monat (Sept. 2008-

Juni 2009)
• Vormittags Theorie, nachmittags Praxis

Sprache
• Deutsch, mit arabischer Übersetzung
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„BerlinKompetenz“  II

Weiterbildung für Imame und muslimische Seelsorger/innen

Inhalte  

1. Politisches System in Deutschland
2. Geschichte und Gegenwart Berlins
3. Bildungssystem
4. Berufliche Bildung und Ausbildung
5. Familie und familiäre Konflikte
6. Gesundheits- und Altersvorsorge
7. Bezirkliche/kommunale Strukturen
8. Kulturelle Vielfalt

Exkursionen u.a.
• Bundestag
• Familienberatungsstelle
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„Imame für Frankfurt“ 

Würden- und Verantwortungsträger

• Konzept und Projektleitung: 
• Amt für multikulturelle Angelegenheiten der Stadt Frankfurt in 

Kooperation mit interreligiöser Projektgruppe und der Hessischen 
Landeszentrale für politische Bildung

• Teilnehmer
• 20 Imame und 6 Seelsorgerinnen

• Ansatz
• Kommunale Kompetenz
• Vorträge externer Referenten und Diskussionen/Gruppenarbeit
• Besuche kommunaler Einrichtungen

• Dauer
• 10 Monate mit je zwei Schulungstagen im Monat (Dez. 2009-Juli 2010)
• Vormittags Theorie, nachmittags Praxis

• Sprache
• Deutsch, mit arabischer Übersetzung (2/3)
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„Imame für Frankfurt“ 

Würden- und Verantwortungsträger

Inhalte  

1. Deutschland als Arbeits- und Lebensmittelpunkt
2. Grundgesetz und Menschenrechte
3. Ankommen in Frankfurt
4. Bildung und Arbeitsmarkt
5. Meinungsfreiheit / Ehe- und Familienrecht (anlassbezogen)
6. Zusammenleben im Stadtteil
7. Umgang mit Konflikten (Jugendarbeit)
8. Interreligiöser und Interkultureller Dialog
9. Beratung und Begleitung

Exkursionen u.a.
• Oberlandesgericht
• Landtag
• Synagoge / Paulskirche
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„Deutschkurs für Imame in Stuttgart“ 

Konzept und Projektleitung: 
Goethe-Institut Schwäbisch Hall und Robert-Bosch-Stiftung

Teilnehmer
• 1. Kurs mit ca. 20 DITIB-Imame, 2. Kurs mit anderen 

Moscheegemeinden

Ansatz
• Deutschkurs mit integrierter Landeskunde

Dauer
• 12 Monate, Unterricht vormittags, Montag bis Donnerstag
• Ca. 500 UE
• Seit 2009

Sprache
• Deutsch, ggf. Hilfestellung durch zweisprachigen Lehrer
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„Imame für Integration“ I

Konzept und Projektleitung: 
Goethe-Institut, Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, DITIB

Teilnehmer
• Ca. 15 DITIB Imame und Religionsbeauftragte je Kurs, 

insgesamt 9 Kurse vorgesehen für ca. 135 Imame

Ansatz
• Intensiver Deutschkurs (Ziel B2) mit Landeskundeseminaren
• Mit E-Learning Elementen
• Aufbauend auf Fortbildung in der Türkei

Dauer
• Ca. 9 Monate, Unterricht vormittags, Montag bis Donnerstag
• Ca. 500 UE und 12 Tage Landeskunde
• 9 Kurse von Nov. 2009 bis September 20010

Sprache
• Deutsch, ggf. Hilfestellung durch zweisprachigen Lehrer
• Landeskunde z.T. türkisch
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„Imame für Integration“ II

Inhalte  
• Geschichte, geographische und politische Struktur 

Deutschlands
• Grundgesetz und rechtliche Grundlagen
• Vereinsarbeit 
• Arbeit und Sozialversicherung 
• Familie, Kindeswohl und Elternrecht
• Altersvorsorge 
• Bildung und Ausbildung 
• gesellschaftliches und religiöses Zusammenleben
• interreligiöser Dialog 
• Migration und Integration
• Beratungseinrichtungen etc.

Exkursionen u.a.
• Stadtverwaltung
• Schulen
• Bundesamt
• Beratungsstelle für muslimische Familien
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„Universitäres Weiterbildungsprogramm 
für Imame, religionspädagogisches und 
seelsorgerisches Personal“ I

Konzept und Projektleitung 
• Universität Osnabrück mit interministerieller Arbeitsgruppe und 

Wissenschaftlern 

Teilnehmer
• Ca. 30 Imame/Multiplikatoren mit theologischen 

Vorkenntnissen
• Sprachkenntnisse mindestens B2

Ansatz
• Universitäres Weiterbildungsprogramm (religionspädagogisch, 

landeskundlich, sozialwissenschaftlich)

Dauer
• 2 Semester, 60 ECTS, ab Oktober 2010
• Je 6 zweitägige Blockseminare

Sprache
• Deutsch
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Universitäres Weiterbildungsprogramm für 
Imame, religionspädagogisches und 
seelsorgerisches Personal“ II

Inhalte  

• Alltag in Deutschland
• Gemeindepädagogik
• Staat, Recht und Gesellschaft

Schwerpunkt 1: Gemeindepädagogik
• Sprache und Religion
• Sozialpädagogische Jugendarbeit
• Religionswissenschaft und Weltreligionen

Schwerpunkt 2:
• Europa: Reformation, Renaissance, Säkularisierung
• Geschichte, Sozialstruktur, politisches System
• Islam und Pluralität

Exkursionen u.a.

• Landtag
• Synagoge/Kirche
• KZ-Gedenkstätte
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Weitere Fort- und Ausbildungen von 
religiösem Personal

• Einige muslimische Gemeinden bilden ihr 
religiöses Personal eigenständig in religiösen 
und gesellschaftskundlichen Fragen aus und 
fort.
•Imamausbildung: VIKZ
•Fortbildung: AABF

•Darüber hinaus gibt es 
Vorbereitungsmaßnahmen für zu entsendende 
Imame in den Herkunftsländern:

•Türkei, 
•Marokko, 
•Bosnien
•....


